Mkid 6-06   Polyederformel


Didaktischer Kommentar

Im Hinblick auf eine möglichst einfache Entdeckung des Sachverhalts e + f – k = 2 
(e … Anzahl der Ecken, f … Anzahl der Flächen und k … Anzahl der Kanten) 
ist dieser auf dem Schüler-Arbeitsblatt umformuliert zu k = [e + f – 2].
Formeln kennen die Schüler z.B. vom Rechteck mit den Seitenlängen a und b und dem Umfang U:  
U  = 2·(a + b)
Das erste Beispiel des Arbeitsblattes („Haus“ = Quader mit aufgesetztem „liegendem“  dreiseitigen Prisma, ein Haus mit Satteldach) soll gemeinsam bearbeitet werden um sicherzustellen, dass alle Schüler wissen, was zu tun ist. Das ist grundsätzlich ein ganz wichtiger Punkt.
Für das „Haus“ ergibt sich: k = 15; e = 10 und f = 7.

	Am Beispiel des Rechtecksumfangs erläutert der Lehrer, worum es jetzt geht:
Angenommen, man kennt die Formel U = 2·(a + b) nicht. Könnte man sie mithilfe der vier Zahlenbeispiele erraten?
		U 
	a
	b

	
	
	

	14
	5
	2

	20
	5
	5

	22
	9
	2

	110
	50
	5






	Eventuell kann man noch ein zweites Beispiel machen. 
Kann man mithilfe der vier Zahlenbeispiele erraten, wie man H mithilfe von a und b errechnen kann?
Lösung: H = (a · b) : 2    (Interpretation: die Hälfte des Flächeninhalts des Rechtecks mit den Seitenlängen a und b)
		H 
	a
	b

	
	
	

	6
	4
	3

	24
	6
	8

	35
	7
	10

	49,5
	9
	11






Erfahrungsgemäß finden bei dieser Hinführung viele Unterstufenschüler die Eulersche Polyederformel mithilfe der Zahlenbeispiele selbständig. Wenn nicht, kann der Lehrer nach einiger Zeit den folgenden Tipp geben:
„Trage in die freie Spalte einmal die Summe  e + f  ein. Fällt dir jetzt etwas auf?“
[bookmark: _GoBack]Ganz wichtig ist, dass der Lehrer umher geht und alle Zahleneintragungen der Schüler auf dem Arbeitsblatt kontrolliert. Wenn diese nicht stimmen, kann man die Formel nicht finden!

Nicht nur für Unterstufenschüler könnte verwirrend sein, dass man aus dem Eulerschen Polyedersatz nicht folgern kann (das ist die so genannte Kehrsatzproblematik – es wird angenommen, die Umkehrung eines Satzes in der Form der Kontraposition ist automatisch gültig): 
„Wenn ein Körper kein konvexes Polyeder ist, dann gilt die Formel k = e + f – 2 nicht.“
Der Lehrer könnte auf den folgenden Sachverhalt hinweisen:
Wenn eine Zahl durch 4 teilbar ist, dann ist sie auch durch 2 teilbar. 
Wenn eine Zahl nicht durch 4 teilbar ist, könnte sie trotzdem durch 2 teilbar sein, z.B. 6 oder 10.

Sollte man zum Schluss noch Zeit haben, kommt das folgende Partner-Knobel-Spiel oft gut an:
Schüler A überlegt sich eine Formel „mit a und b“. Die Formel sollte nicht zu kompliziert sein.
Zum Beispiel: T = a + b – 5   oder   T = 5 · a · b   oder   T = a · b + a.
Schüler A trägt vier Zahlenbeispiele zu seiner Formel in eine Tabelle ein, s.o.
Schüler B errät die Formel mithilfe der Zahlenbeispiele.
Unter uns: Man müsste natürlich besser allgemein formulieren „eine mögliche Formel“, denn es gibt ja unendlich viele Terme T(a,b) zu vier vorgegebenen Auswertungen. 
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Mathe kann ich doch!




